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TOP 1 

Basics



             „Es gibt kein per se belangloses Datum.“ 

 (BVerfGE 65, 1 – sog. Volkszählungsurteil)



Personenbezogene Daten sind nach Art. 4 Nr. 1 DSGVO alle 

Informationen, die sich auf eine identifizierte oder identifizierbare 

natürliche Person (im Folgenden „betroffene Person“) beziehen;  







Ziel ist der Schutz Betroffener vor der Verletzung ihrer Persönlichkeitsrechte,  
nicht der Schutz von Daten im engeren Sinne. 

u.a. 

• Recht am gesprochenen Wort 
• Recht am eigenen Bild 
• Recht auf informationelle Selbstbestimmung 
• Wahrnehmung von Betroffenenrechten



    GRUNDSÄTZE 

•    Rechtmäßigkeit  
•    Zweckbindung 
•    Datenminimierung



Die Verarbeitung von personenbezogenen Daten ist  grundsätzlich 
unzulässig, es sei denn es ist erlaubt (Art. 6 DSGVO). 

• Einwilligung 
• Erfüllung eines Vertrags/ vorvertraglich 
• Rechtliche Verpflichtung 
• Berechtigtes Interesse



§ 32 BDSG - Beschäftigtendaten 

Personenbezogene Daten eines Beschäftigten dürfen für Zwecke des Beschäftigungsverhältnisses erhoben, 
verarbeitet oder genutzt werden, wenn dies für die Entscheidung über die Begründung eines 
Beschäftigungsverhältnisses oder nach Begründung des Beschäftigungsverhältnisses für dessen Durchführung 

oder Beendigung erforderlich ist.  





TOP 2 

Datenschutzbeauftragter 





Ihr Ansprechpartner 

Dr. Volker Wodianka, LL.M., 
Geschäftsführer 
  
Zertifizierter Datenschutzbeauftragter 
(CIPP/E, GDDcert.) 
_________________ 
  
SCHLUTIUS  
Data Privacy & Compliance GmbH 
 



•







Anzahl Verfahren: 

Bayern (85)

Nordrhein-Westfalen (33)

Hamburg (3)

Baden-Württemberg und Berlin (jeweils 2)

Saarland (1)

Bußgelder Höhen:

Baden-Württemberg 80.000 Euro bislang die höchste Einzelstrafe

Hamburg insgesamt Bußgelder in Höhe von 25.000 Euro

Nordrhein-Westfalen insgesamt knapp 15.000 Euro





TOP 3 

Betroffenenrechte



•    Recht auf Auskunft 

•    Recht auf Berichtigung 

•    Recht auf Löschung/ Sperrung 

•    Recht auf Vergessenwerden 

•    Recht auf Datenportabilität



Allgemeines Persönlichkeitsrecht  

(Art. 1 Abs. 1 i.V.m. Art. 2 Abs. 1 Grundgesetz) 

Recht auf informationelle Selbstbestimmung 

(Volkszählungsurteil 1983)  

Der Einzelne soll selbst über die Verwendung  

seiner personenbezogenen Daten bestimmen können.



TOP 4 

Rechenschaftspflicht





Prinzipien der EU-DSGVO

•

• EU-DSGVO
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•• Art. 5 Abs. 1 EU-DSGVO als Zentralnorm

•
• Rechenschaftspflicht des Verantwortlichen: 
• Verantwortung und 
• Nachweispflicht für die Einhaltung der Prinzipien



• „No grace period“









Landesamt für Datenschutzaufsicht Baden-Württemberg



• Datenschutz-Folgenabschätzung 

• Meldepflichten bei  Datenpannen 

• Privacy by design – Privacy by default  

• 20 Mio. oder 4% des weltweiten Umsatzes



• Datenschutzorganisation  
• Verträge (ADV)  
• Richtlinien (EDV)  
• Einwilligungserklärungen  
• Prozesse (Meldepflichten, PIA)  
• Verfahrensdokumentation  

Accountability - Rechenschaftspflicht





Verarbeitungsvoraussetzungen prüfen, umsetzen und dokumentieren 

  
− Übersicht über alle Verarbeitungsvorgänge erstellen (Grundlage: aktuelles 

Verfahrensverzeichnis) 

− Prüfen, ob Vorgaben des "Privacy by Design" (Datensparsamkeit) und "Privacy by 
Default" (datenschutzfreundliche Voreinstellungen) umgesetzt sind 

− Prüfen, ob bisherige Erlaubnistatbestände ausreichen 
− Reichweite von Einwilligungen prüfen und ggf. auf Interessenabwägung umstellen 
− Kopplungen (Einwilligung als Voraussetzung für Vertragsschluss) prüfen und ggf. 

ersetzen durch Einwilligung ohne Kopplung oder Interessenabwägung

• Was müssen Vereine jetzt tun? 



Informationspflichten prüfen, umsetzen und dokumentieren 
− In Verträgen, Online-Datenschutzbestimmungen und im Zusammenhang mit 

Einwilligungen 
− Zeitpunkt der Informationspflichten prüfen und beachten  
− Auch versteckte Informationspflichten beachten (z. B. Pflicht zur Veröffentlichung der 

Kontaktdaten des Datenschutzbeauftragten) 

Betroffenenrechte prüfen, umsetzen und dokumentieren 
− Standardisiertes Auskunftsverfahren nach EU-DSGVO schaffen 
− Prüfen, ob und wie "Recht auf Löschung" umgesetzt werden kann 
− Standardisierte Verfahren zur Löschung / Berichtigung v. Daten entwickeln 

• Was müssen Vereine jetzt tun? 



Technische und organisatorische Maßnahmen ("TOM") auf Art. 24 und 32 EU-DSGVO anpassen 
und dokumentieren 
− Risikobewertung zur Ermittlung der benötigten TOM 
− Ausführliche Dokumentation der Risikobewertung (Nachweispflicht!) 
− Ggf. Erwerb von Zertifizierung, sobald vorhanden bzw. Verpflichtung auf verbindliche 

Verhaltensregelungen  

Datensicherheitspannen 
− Einführung standardisierter Prozesse zur Identifizierung und Eskalation  
− Festlegung von Ansprechpartnern und Erreichbarkeit (Notfallmanagement) zwingend erforderlich 

wg. kurzer Meldefrist (72 h) 

• Was müssen Vereine jetzt tun? 



Datenschutz-Folgenabschätzung  
− Einführung standardisierter Prozesse zur Folgenabschätzung bei allen neuen Prozessen 
− Ggf. Konsultation mit zuständiger Behörde 

Auftragsdatenverarbeitung  
− Neues Muster entwickeln für Einschaltung von Auftrags(daten)verarbeitern ("Standard-

ADV") 
− TOMs des Verarbeiters sorgfältig prüfen und dokumentieren, ggf. Zertifizierung 

verlangen 

• Was müssen Vereine jetzt tun? 
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Musterdokumente 

Datenschutz 
Quelle: http://www.badischertennisverband.de/SERVICE/VEREINSSERVICE/DerBTVfuerseineVereine/
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Datenschutz bei Mitgliedsanträgen

• Information • Einwilligung

• Satzung

• Foto

• Werbung

„so ist es !“

„willst Du das ?“



TOP 6 

FAQ/ Diskussion



Gib einen Untertitel durch Tippen ein.
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Dr. Volker Wodianka 

Geschäftsführer 

T  +49 (0)40 334 01-46 
M + 49(0)151 226 593 74 
E v.wodianka@schlutius-privacy.de 


